
Editorial
 

Menschen bewegen sich in unterschiedlichsten Formen 

durch die Arbeitswelt. Früher galten feste Beschäftigungs-

verhältnisse als normal. Gleich nach der Ausbildung die  

erste Stelle, oft 40 Jahre bei der gleichen Firma, sozialver- 

sichert, in Vollzeit – Samstage inklusive. Auf festen Schienen 

in den Ruhestand. Heute gehören auch andere Erwerbs-

formen zum Alltag. Menschen arbeiten in Teilzeit, sind 

befristet angestellt oder leihweise im Betrieb. Sie reisen 

auf verschiedenen Routen durch die Arbeitswelt, immer 

beweglich und bereit zum Spurwechsel. Auch wenn die 

Wissenschaft sie in Abgrenzung zum Normalarbeits- 

verhältnis als „atypische“ Erwerbstätige definiert, bilden sie 

keine Ausnahme mehr. 

Das IAB-Forum widmet seine aktuelle Ausgabe den  

Herausforderungen, die die Erwerbsformen von heute mit 

sich bringen. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des 

IAB erforschen das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln. 

Sie fragen nach den Gründen für mehr Teilzeitarbeit; sie 

vergleichen das Wachstum der Zeitarbeit in Deutschland 

international und regional; sie untersuchen, wie gesetzliche 

Regelungen die Ausbreitung atypischer Erwerbsformen  

beeinflussen; und sie erörtern, ob Praktika den Weg in den 

Arbeitsmarkt ebnen.

Politisch wird die Ausweitung atypischer Beschäftigung seit 

Jahren gefördert. Sie kann jungen Menschen den Start und 

Erwerbslosen die Rückkehr ins Arbeitsleben erleichtern. 

Betriebe stärkt sie in Zeiten zunehmender Konkurrenz.  

So können Auftragsspitzen flexibel und kostengünstig auf-

gefangen werden. Aber sie birgt auch Unsicherheiten für 

Beschäftigte. Gibt es keine Chance, im Laufe des Erwerbs- 

lebens auf die sichere Schiene der Normalarbeit zu gelangen, 

kann sich das Verharren in der atypischen Beschäftigung 

negativ auf die Altersvorsorge auswirken – das Risiko von 

Altersarmut steigt. Es reicht daher nicht, die neuen Wege 

ein wenig sicherer zu gestalten. Der Wechsel auf die altver-

trauten Gleise darf nicht aus dem Blick geraten.

Ihr

Joachim Möller       Ulrich Walwei
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